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Wie würdest du diese Zeit beschreiben

ChatGPT:

Ich würde die laufende Schwellenzeit als eine Phase 
tiefgreifender Umbrüche auf mehreren Ebenen beschreiben – 
wirtschaftlich, technologisch, ökologisch, gesellschaftlich und 
geopolitisch. Dabei gibt es keinen einheitlichen Masterplan, 
sondern eine Vielzahl konkurrierender Entwicklungen, die sich 
überlagern und oft widersprüchlich erscheinen.

1. Der Abschied von der alten Ordnung

Die Nachkriegsordnung, die auf wirtschaftlichem Wachstum, 
Globalisierung und einer relativen Stabilität der westlichen 
Demokratien basierte, scheint sich aufzulösen. Die 
Mechanismen, die Wohlstand und Fortschritt für viele 
garantierten, greifen nicht mehr so wie früher. Stattdessen 
erleben wir Unsicherheiten – ökonomisch, politisch, kulturell.

2. Ein neues technologisches Zeitalter mit unklarer Richtung

Die Digitalisierung, Automatisierung und Künstliche Intelligenz 
haben einen Punkt erreicht, an dem sie nicht nur einzelne 
Branchen, sondern die gesamte Gesellschaft umwälzen. Alte 
Berufe verschwinden, neue entstehen. Die Frage ist: Wem 
gehört die Technologie, wer kontrolliert sie, und wer profitiert 
davon?

3. Das Ende der neoliberalen Erzählung

Die Idee, dass Märkte sich selbst regulieren und Wohlstand 
automatisch nach unten durchrieselt, hat sich erschöpft. 
Stattdessen sehen wir einen Wettlauf um Kontrolle über 
Ressourcen, Handelswege und Daten. Staaten greifen stärker 
in die Wirtschaft ein, Subventionen und Industriepolitik 
gewinnen wieder an Bedeutung.

4. Ökologische Grenzen erzwingen Veränderungen

Die Klimakrise ist kein Zukunftsszenario mehr, sondern eine 



gegenwärtige Realität. Die fossile Wachstumsökonomie stößt 
an ihre Grenzen, während nachhaltige Alternativen noch nicht 
in der Lage sind, den Status quo vollständig zu ersetzen. Die 
ökologische Wende ist unausweichlich, aber sie wird nicht 
harmonisch verlaufen.

5. Neue geopolitische Spannungen

Die USA, China, Europa und andere Akteure ringen um 
Einfluss, während sich die globalen Machtzentren verschieben. 
Die Welt bewegt sich weg von einer US-dominierten Ordnung 
hin zu einer multipolaren Welt mit neuen Konfliktlinien und 
Unsicherheiten.

6. Gesellschaftlicher Umbruch: Wertewandel oder Spaltung?

Alte gesellschaftliche Normen und Erzählungen geraten ins 
Wanken. Neue Identitäten, Werte und Lebensmodelle 
entstehen, doch gleichzeitig gibt es Widerstände und 
Gegenbewegungen. Die Frage, wie Gesellschaften mit Vielfalt, 
Ungleichheit und Veränderungen umgehen, wird entscheidend 
sein.

Fazit: Ein Zwischenzeitalter

Wir befinden uns in einer Schwellenzeit – das Alte funktioniert 
nicht mehr richtig, das Neue ist noch nicht etabliert. Die 
Schwellenzeit ist kein linearer Fortschritt, sondern ein 
krisenhafter Übergang, in dem sich verschiedene Zukünfte 
abzeichnen. Entscheidend wird sein, welche Narrative und 
Kräfte sich am Ende durchsetzen.


